Opening Session MYF2008
“In der Kraft von Zeichen und Wundern“
Der Subtitel unserer 11. MYF-Herbstkonferenz heißt: „In der Kraft von Zeichen und Wundern“
und stammt aus dem folgenden Bibelvers aus dem Römerbrief des Paulus:
(PPF) Römer 15:19  
in der Kraft von Zeichen und Wundern und in der Kraft des Heiligen Geistes. So habe ich von Jerusalem an in der ganzen Gegend bis an die Grenze von Illyrien (heutiges Jugoslawien) das Evangelium von Christus bekannt gemacht.
Als Kinder Gottes haben wir eine Berufung und Beauftragung . . . „die frohe Botschaft“ von der Erlösung unsere Schuld in Vollmacht und sichtbarer Kraft an die Enden der Welt zu tragen. 
Dies nicht nur über die Schiene des Verstandes, sondern in der Demonstration der Kraft Gottes.
Der christliche Glauben ist in weiten Teilen unserer Gesellschaft so kraftlos, weil wir ihn nur als eine Lehre, eine verstandesgemäße Doktrin empfangen haben, ihn so auch leben und oft weitergeben. Die meisten verstehen und lehren christliches Leben in etwa so:

OK-Gott existiert! Jesus hat dir deine Sünden vergeben!
Versuche jetzt ein besseres Leben zu leben, wenn du sündigst bitte um Vergebung!
Hoffe das du in den Himmel kommst wenn du stirbst, dort wird dann alles besser!
Ansonsten verlasse dich hier von Sonntag nach dem Gottesdienst  bis Sonntag zum Gottesdienstbeginn auf deinen Verstand, wenn der dir nicht mehr weiterhilft –
 Hoffe das Gott dir vielleicht helfen kann! Aber wisse im Himmel wird alles besser.


Dies ist nicht das Auferstehungsleben zu dem wir wiedergeboren wurden und zu dem wir berufen sind. Wir sind berufen zu einem Leben in dem sich täglich Zeichen und Wunder des übernatürlich- en Eingreifen Gottes zeigen!


Glauben existiert nicht im Kopf als korrekte theologische Lehre allein . . . 
Glauben muss durch unser Tun Realitäten schaffen, die den Rahmen des Gewöhnlichen sprengen. Denn Gott lebt außerhalb des Gewöhnlichen und möchte seine Welt in unsere gefallene Welt bringen . . . 

Darum beten wir auch: 
„Dein Reich komme – Dein Wille geschehe wie im Himmel so auch auf der Erde!

Dieses Gebet bezieht sich nicht auf die Ewigkeit alleine, sondern schon auf das hier und jetzt.

Seit Gott in Christus Mensch wurde, ist das Reich Gottes mitten unter uns getreten, und durch den hl. Geist immer noch präsent!  (Wenn auch der Geist Gottes und seine Kraft, in vielen Christen, wie in einem Gefängnis lebt)

(PPF) Matthäus 10.7

Geht aber und predigt und sprecht:  Das Himmelreich ist nahe herbeigekommen. 

Macht die Kranken gesund, reinigt die Aussätzigen, weckt die Toten auf, treibt die Teufel aus. Umsonst habt ihr's empfangen, umsonst gebt es auch! (Lukas 10.9)


Matthäus 12:28  
Wenn ich aber durch den Geist Gottes die Dämonen austreibe, so ist das Reich Gottes zu euch gekommen. 

Das reale Reich Gottes soll durch uns zu den Menschen gebracht werden, die es nicht kennen.
Menschen öffnen sich guter Lehre, aber sie haben auch eine berechtigte Frage, die Gott ernst nimmt . . . Was kann Gott in meinem Leben tun, das ich oder andere nicht tun können? 

Und hier ist es wichtig, das unser persönlicher Glaube eigene Erfahrungen des Wunderbaren hat und so auch Mut hat, Gottes Wunder in das Leben eines anderen Menschen zu bringen. Dieses
neu zu erfassen und zu tun ist das Ziel dieser Konferenz!
Nicht jeder ist zum Vollzeitevangelisten berufen, der z.B in ein fremdes Land reist um dort Christus zu verkündigen, nicht jeder ist zum vollzeitigem geistlichen Gemeindedienst berufen . . . 
Aber wir alle sind berufen an dem Ort an dem wir leben und arbeiten die Realität des lebendigen Gottes und seine Liebe zu uns zu bezeugen.

Sicher ist es beeindruckend und legitim wenn z.B R.Bonnke eine Masse von 500.000 in einer Versammlung anspricht und 50.000 sich bekehren.

Aber die weitaus und seit 2 Jahrtausenden effektivere Methode Menschen zum Vaterherz Gottes zu führen, ist die persönliche 1 zu 1 Evangelisation, die durch jeden von uns stattfinden kann und soll.
Kein noch so großer Evangelist vermag so effizient zu arbeiten wie Millionen begeisterte Christen, die in ihrem Alltag, durch ihr eigenes Leben, ein Licht für andere sind. 
So, andere zu Jesus führen und das diese wiederum selber andere mit ihrem Leben ansprechen und zu Jesus führen . . . (Gleichnis Schachbrett & Reiskörner) 

(PPF) Matthäus 5:14-16  
Ihr seid das Licht der Welt. Eine Stadt, die auf einem Berg liegt, kann nicht verborgen bleiben. 

Man zündet auch nicht eine Lampe an und stellt sie unter einen umgestülpten Topf, im Gegenteil, man stellt sie auf den Lampenständer, damit sie allen im Haus Licht gibt. So soll euer Licht vor den Menschen leuchten: Sie sollen eure guten Werke sehen und euren Vater im Himmel preisen."

Hier sehen wir unseren Auftrag . . .  Jesus spricht von Licht und guten Werken, welche die Menschen in ihrer Finsternis sehen sollen um so schließlich dazu zukommen, den Vater im Himmel als solchen zu erkennen, zu erfahren und zu preisen.

Was ist die Finsternis in der wir als Licht scheinen sollen?

Es ist die überall spürbare Begrenzung, die durch die Trennung des Menschen von Gott in unsere Welt gekommen ist. Die Begrenzung in Nahrung, Kleidung, Gesundheit, Finanzen, Liebe, Freude, und Ressourcen aller Art. Wir leben seit dem Sündenfall Adams in einer Welt des Mangels. Gott beschrieb diesen Mangel prophetisch zu Adam: (Mit Mühsal wirst du dein Brot erwerben)
Jesus gab ein interessantes Statement über seinen Dienst ab . . . (PPF)


Johannes 10:11  
Ich bin gekommen, dass sie das Leben und volle Genüge haben sollen.  
Das Leben Jesu war ein Beispiel wie unser eigenes Leben sein sollte!
Es brachte in all den Bereichen des menschlichen Mangels, göttliche  Fülle hervor . . .
· Brotvermehrung im Überfluss

· Üppige Fischfänge

· Wein aus Wasser (viele Christen machen es umgekehrt)

· Heilungen körperlicher & seelischer Gebrechen

· Vergebung quälender Schuld

· Gewissheit einer ewigen Erlösung + ewigen Lebens
Dies führt uns zum Titel unserer Konferenz und ihrer Absicht . . . Jesus sagte in (kein PPF) 
Johannes 20.21 „Wie mich der Vater gesandt hat, so sende ich Euch!“
Wir sind zu einem Leben berufen, welches das Reich Gottes für die Menschen nicht nur vom Verstand her fassbar macht, sondern wie Jesus und Paulus es taten in der Kraft von Zeichen und Wundern und in der Kraft des heiligen Geistes.
Dieses Leben ist nicht für einige Wenige reserviert, sondern für jeden Christen der sich danach ausstreckt und Gott den Vater ernst nimmt. Unser Vater will, dass wir ihn fühlbar und fassbar und nicht theoretisch erfahren . . .
(PPF) Psalm 34:8  
Schmecket und sehet, wie freundlich der HERR ist. Wohl dem, der auf ihn traut!
Schmecken und sehen sind Dimensionen des „Diesseits“ unser Vater will das wir ihn in ein er Weise suchen, das ER sich für uns erfahrbar machen kann.
Dies geschieht durch Zeichen und Wunder . . .

Ich möchte euch eines sagen . . . Zeichen und Wunder sind nicht immer etwas gewaltiges, das jeder sehen und hören muss. Es sind auch die vielen Dinge die der „Papa“ ganz persönlich für dich tun möchte und das jeden Tag!!!

· (PPF) Beispiele: Haus Aufblick Jesaja 43.1-2 Fürchte dich nicht-Ich habe dich erlöst und bei deinem Namen gerufen – du bist mein!)
· Predigt in einer Gemeinde und Gott zeigt mir den Abfahrtstermin in meinem Organizer einzutragen, was ich sonst nie mache – habe am Sonntag den Date völlig verpeilt bis 
mein Organizer bimmelt mit der abfahrt und nicht dem beginn des Godi !
Dinge wie diese sollen wir täglich erleben und erwarten . . .

Dort beginnt ein Lebensstil des Übernatürlichen, dort lernen wir mit dem Vater in allen Lebenslagen zu rechnen und ihn zu suchen 
(Gott erfand Versteckspielen und er stellt sicher, wenn wir suchen, dass wir ihn finden)

Wunder und Zeichen müssen in deinem ganz persönlichen Leben anfangen und du kannst ihnen eine ´Landebahn bauen, indem du Leben voller vertrauender Erwartung lebst,

Versuche jeden Tag ein Wunder zu empfangen, dabei spielt es keine Rolle, ob es groß oder klein ist. Es sind Dinge die oft einen anderen nicht vom Stuhl reißen, aber dein Herz voll berühren.

David erschlug zuerst die Löwen und Bären, bevor er fähig war Goliath zu besiegen.
Wir möchten große Wunder sehen und sind aber nicht bereit im täglichen Leben den kleinen nachzujagen und Räume für Gott zu schaffen, das sie stattfinden können (Das Boot verlassen)
Beginne heute ein Leben der bewussten Erwartung und formuliere täglich deine Erwartung an den Vater. So viele von uns leben ohne Erwartung und lassen zu, „dass der Tag sie lebt“  und
wundern sich, dass sie mit dem Vater nichts erleben

Matthäus 7:7ff 
Bittet, so wird euch gegeben; suchet, so werdet ihr finden; klopfet an, so wird euch aufgetan. 

Denn wer da bittet, der empfängt; und wer da sucht, der findet; und wer da anklopft, dem wird aufgetan. Welcher ist unter euch Menschen, so ihn sein Sohn bittet ums Brot, der ihm einen Stein biete? 

oder, so er ihn bittet um einen Fisch, der ihm eine Schlange biete? So denn ihr, die ihr doch arg seid, könnt dennoch euren Kindern gute Gaben geben, wie viel mehr wird euer Vater im Himmel Gutes geben denen, die ihn bitten!
Alles beginnt damit das Du eine Erwartung an deinen himmlischen Vater hast und dazu ist es notwendig, das du immer wieder neu deine Identität als geliebtes Kind, Freund & Braut
erkennst – Nicht intellektuell sondern auf der Herzensebene und das geschieht durch Erfahrungen mit ihm. (Unser Bau)
(PPF)    Glauben heißt im griechischen (pisteus=und ist vertrauen) wie ein Kind!
Und dieses Vertrauen baust du auf, wenn du täglich reinpresst in die Wunderwelt des Vaters.

Er will sein Reich zu uns bringen, die völlig andere Welt und dieses reinpressen ist umkämpft!
Gewaltsam Ringende 
. . . daher werde ich in meinen beiden Seminaren über die Dimension des Glaubenskampfes und einer heiligen Gewalttätigkeit sprechen, die nötig ist um hineinzupressen in die Dinge die der Vater für uns hat.

Wir sind nicht nur berufen errettet zu sein, das ist das Eingangslevel unserer Erlösung und viele lassen sich für den Rest ihres Lebens dort am Eingang des Himmelreichs nieder.
Wir sind berufen Gottes Welt hier sichtbar zu machen und das geschieht in der Kraft von Zeichen und Wundern und in der Erweisung des hl. Geistes.
Wunder geschehen dort, wo wir mit vertrauendem Glauben auf das Wasser des Unmöglichen gehen und nicht wo wir in der Gemeinde, einer Konferenz oder Erweckung sitzen und hoffen einem Wunder zusehen zu können.
Gehen wir noch einmal zu . . .
(PPF) Matthäus 5:14-16  
Ihr seid das Licht der Welt. Eine Stadt, die auf einem Berg liegt, kann nicht verborgen bleiben. 

Man zündet auch nicht eine Lampe an und stellt sie unter einen umgestülpten Topf, im Gegenteil, man stellt sie auf den Lampenständer, damit sie allen im Haus Licht gibt. So soll euer Licht vor den Menschen leuchten: Sie sollen eure guten Werke sehen und euren Vater im Himmel preisen."

Wie werden wir ein Licht?
Wir werden in dieser Konferenz auch wichtige und praktische Dinge lernen die uns helfen im Bereich von Zeichen und Wundern zu gehen. Und ich möchte das ganze auch nicht nur auf Heilung reduzieren, sondern auch auf alle Bereiche in denen wir Wunder und Zeichen

brauchen um das Reich Gottes zu demonstrieren:

· Finanzielle & Versorgungs-Wunder jeder Art (Brotvermehrung etc./unser Umbau)
· Wunder in kaputten Beziehungen

· Wunder die Menschen zeigen das es einen Gott gibt (Naturwunder,Gegenwartswunder)
· Prophetisches Ankündigen von Ereignissen & Weisungen (kein vages bla bla)

Ich habe wirklich das Gefühl, das wir den Bereich von Zeichen und Wundern oft nur verengen
auf Heilung, und etliche haben aber die Gabe der „Wunderwirkung und des Glaubens und andere Gaben und leben sie nicht aus . . .

(PPF) 1.Korinther12.9ff 
Einem andern der Glaube in demselben Geist; einem andern die Gabe, gesund zu machen in demselben Geist;  einem andern, Wunder zu tun; einem andern Weissagung; einem andern, Geister zu unterscheiden; einem anderen mancherlei Sprachen; einem andern, die Sprachen auszulegen. 

Ich möchte Dich ausdrücklich ermutigen zu prüfen und dich innerlich zu fragen, was ist vielleicht deine übernatürliche Gabe und darin durch beständiges üben zu wachsen?

Vielleicht ist die Gabe der Heilungen nicht auf dir, aber du verbohrst dich so darin, dass du das andere nicht sehen kannst, dass du hast. 
Fixiere dich in dieser Konferenz nicht nur darauf den Bereich Heilung zu sehen, sondern das ganze Bild zu sehen. 

Was ist deine Begabung – und wie kommst Du da rein – und wie muss deine Vertrauens Beziehung zum Vater einen upgrade erfahren (Löwen und Bären) um bei Goliath anzukommen!
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